
(Or. (S): HANNOVER, HStA, Hild. Or. I Hildesheim, Domstift Nr. I727. Auf der Plika: H. Po­
mert.)1) 

Erw.: Doebner, Urkundenbuch VII 20 Nr. 38; Bertram, Geschichte des Bistums Hildesheim I 4Io; Van­
steenberghe 486; Gebauer, Geschichte der Stadt Hildesheim I 2J6,· Schiel, Nikolaus von Cues 28,· Koch, 
Umwelt I27; Lindenberg, Stadt und Kirche 123; Schwarz, Regesten 4J 1 Nr. 1804. 

Der Adressat soii nach voraufgegangener Prüfung das Statut des B. Magnus und des Domkapitels bestäti­
gen, wonach die Dekane des Andreas-Stiftes, qui maioris partis populi dicte civitatis curam animarum 
gerebant, prout et modernus ibidem decanus eciam gerit, immer aus der Zahl der Domherren zu wählen 
seien, da die bisherigen Dekane sich in der Publikation und Exekution der geistlichen Sentenzen und Zensuren 
gegen Bürger und Gemeinde weniger geneigt und gehorsam erwiesen und das Kapitel von St. Andreas die Bürger 
häufig gegen geistliche Zensuren des Domkapitels zu schützen suchte. 2) 

1) Kriegsverlust. Unsere Angaben nach Doebner, Urkundenbuch VII 20 Nr. 38, und handschriftlichen No­
tizen von Josef Koch. 

2) Erneute Bestätigung dieses Statuts durch Pius II. l4J9 VII 26; Doebner, Urkundenbuch VII 221j 
Nr. 368,· Brosius-Scheschkewitz, Repertorium Germanicum VIII 334 in Nr. 2213. 

1451Juli21, Hildesheim. Nr.1510 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen roo-Tage-Ablaßfiir die Antonius-Kapelle im 
KreuZJ!,ang der Domkirche zu Hildesheim. 

Kop. (1J73): HILDESHEIM, Dombibl„ Ps 12 j 6Jrechts. Beglaubigung durch den Notar Johannes Oldecop 
jun„· s.o. Nr. 1486. 

Erw.: Koch, Umwelt 114,- Schwarz, Regesten 4J l Nr. 180J. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 96~); Kapelienvariante. 

1451Juli21, Hildesheim. Nr. 1511 

NvK an alle Christgkiubigen. Er verleiht allen einen roo-Tage-Ablaß, die zur Unterstützung 
der sich im Hospital vor dem ''Dammtor" in Hildesheim1) Versammelnden beitragen, welche zu 
den in Aachen gezeigten Reliquien pilgern.2) 

Or., Perg. (Reste von S): HILDESHEIM, Bistumsarchiv, B IV 3f· Rückseitig: Rta" wohl gleichzeitig: Pre­
sentetur Cordo Gottingen civi Hildesemensi. 

Druck: H.]. Floß, Geschichtliche Nachrichten über die Aachener Heiligthümer, Bonn l8JJ, 388j Nr. 
VI (mit falschem Datum "1. Juli"). 

Erw.: St. Beissel, Die Aachenfahrt. Verehrung der Aachener Heiligtümer seit den Tagen Karls des Großen 
bis in unsere Zeit (Ergänzungshefte zu den "Stimmen aus Maria-Laach" 82), Freiburg 1902, 77; Meu­
then, Nikolaus von Kues in Aachen 10, wo die Urkunde, der damaligen Auskunft aus Hildesheim ent­
sprechend, noch als Kriegsverlust angegeben ist; Schwarz, Regesten 4Jo Nr. I801. 

Ewangelica tuba terribiliter perstrepante3) cognovimus, quod in illo magno summoque finali iu­
dicio in omnium angelorum conspectu et resurgencium cunctorum conventu pro plenitudine meri­
torum omnium tanta misericordie erit auctoritas, ut iudice iustis dicente: Quia me 'esurientem' pavi­
stis, 'hospitem collegistis, nudum' vestistis etc„ quasi compellatur inferre: Ideo 'venite, benedicti', 
percipite 'regnum'.4) Et rursum ceteris pro negligencia pietatis: Ite, 'maledicti, in ignem'I etc.5), 

quasi sola sit misericordia virtus, cui honorabiliter virtutes cetere cedant et que suos cultores hostia­
ria potentissima introducat ad regnum. Sane pridem nobis devote humiliterque exposito, quod in 
domo hospitalis ante portam occidentalem Hildesemensem, que vulgariter 'dat damdor' nuncupatur, 
pauperes Christi et peregrini cotidie et presertim tempore, quo in Aquisgrano reliquie ostenduntur, 

10 numero copioso hospitalitatis devocione recolliguntur ac eisdem de piis christifidelium largicionibus 
in hiis, que ad cibum, potum atque corporalem refectionem pertinent, liberalis et honesta fiat procu­
racio, nosque omnes homines ad viam salutis eterne tota cordis nostri fl.agrancia invitare querentes, 
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ut christifideles ad elemosinarum inibi largicionem forcius animentur, de omnipotentis dei miseri­
cordia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius meritis et auctoritate confisi omnibus et singulis 
christifidelibus, qui pro dictorum pauperum ac peregrinorum inibi sustentacione manus porrexerint 15 
adiutrices, confessis et contritis centum dies de iniunctis eis penitenciis misericorditer in domino re­
laxamus presentibus perpetuo duraturis. 

1) Das untergegangene ]ohannishospital. 
2) Mir ist kein weiterer Beleg für den nachfolgend wiedergegebenen Text bekannt geworden; er scheint, natür-

lich unter weitgehender Verwendung von Formularbestandteilen, individuell stilisiert zu sein. 
3) vgl. Matth. 24, JI. 
4) Matth. 21, J4-J6. 
6) Matth. 21, 41. 

1451 Juli 21, Hildesheim. Nr.1512 

NvK an B. Magnus, an das Domkapitel und die Bürger zu Hildesheim sowie an die Brüder des 
Michaelisklosters ebendort. Kundmachung über die Vereinigung des Besitzes von Abt und Kon­
vent des Michaelisklosters und die Ernennung von Administratoren. 

(Or. (Schnumste): HANNOVER, HStA, Hild. Or. r Hildesheim, St. Michael Nr. J7J.)1) 
Erw.: Doebner, Urkundenbuch VII 20 Nr. J1," Bertram, Geschichte des Bistums Hildesheim I 410; Van­

steenberghe n8 und 486; Schiel, Nikolaus von Cues 26 (der jedoch nur Doebner VII Nr. 40 nennt); 
Koch, Umwelt 127; Schwarz, Regesten 410/. Nr. r8oJ. 

Nach der Resignation der beiden streitigen Abte2) habe er zur Reform des Michaelisklosters die seit JO Jah­
ren zwischen Abt und Konvent geteilten Güter zu gemeinsamem Besitz beider vereinigt, zur Erleichterung der 
Schuldenlast und wegen der in Gültigkeit bleibenden Anweisung super allodio Naue civitatis Hildesemensis 
an den bisherigen Abt Heinrich Waltorp 3) die Abtswahl bis auf weiteres untersagt und Dietrich, Prior des 
Klosters Huysburg, und den Domkellner Burchard Steynhoff zu Administratoren des Michaelisklosters, ersteren 5 
in spiritualibus, letzteren in temporalibus, ernannt. 

1) Kriegsverlust. Unsere Angaben nach Doebner, Urkundenbuch VII 20 Nr. J1· 
2) Heinrich Woltorp und Konrad Wolthusen; s.u. Nr. 1513-1515 mit der ausführlichen Schilderung des 

ganzen Sachverhalts. 
3) vgl. dazu die Kundgabe des Konvents von St. Michaelis von 1411 VII 2J, daß Heinrich von Woltorp 

da.r nä"her bezeichnete Be.ritztum al.r lebenslängliche Wohnung innehaben solle; Doebner, Urkundenbuch VII 21 
Nr. 40. 

zu (1451Juli8 / 21/28), Hildesheim. Nr.1513 

Berichte des Johannes Busch in seinem Liber de reformatione monasteriorum über den von 
NvK veranlaßten Verzicht de.r Abtes Heinrich Woltorp von St. Michael zu Hildesheim.1) 

(a) Kop. (s.o. Nr. 976): Mf. 82v; Kf. 109"'; Hf. J8v; B p. 172/. 
Druck: Leibniz, Scriptores II 84 J; Grube, Johannes Busch J 2 Jf. 
(b) Kop. (s.o. Nr. 976): Hf. 199v; B p. 41of. 
Druck: Leibniz, Scriptores II 946,' Grube, Johannes Bu.rch 746. 
Erw.: Swalue, Kardinaal 272; Lüntzel, Geschichte Hildesheim II J!7," Grube, Legationsreise 409; 

Uebinger, Kardinal/egal 649; Berliere, Origines, in: Rev. Ben. 16, 496/. = Milanges III 14. 

( a) Der cum magna gloria in Hilde.rheim empfangene Kardinal Nycolaus de Cusa habe beschlossen, quia 
zelum magnum pro reformacione monasteriorurn ordinis cuiuscumque habuit, den Abt Heinrich von 
St. Michael, audiens intrusum et quod Latinum fari non potuit, au.r Amt und Würde zu beseitigen. We­
gen der ibm vom apostolischen Stuhl gewährten Bestätigung habe er ihm aber zuvor eine lebenslängliche Rente 
von 60 rhein. Gulden aus dem Kloster sowie einige zum Kloster gehiirende Häuser als Wohnsitz.für ihn und die 5 
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